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preine.

$Jntkttfdje glätter für bie gîerk(tatt
mit befmtbeter S8eriicfjtcf)tigung ber

®unft im £anbluerf.
herausgegeben unter ÜRitmirfung fdpDetjerifcper

Sunftljanbraerler unb ïetpnifer
non Palter genn-golbtngijmifen.

©rpti für îitf «ffricllen iJnbiiltationtn îicô Stljnifij. ßfwtrbeümtttt.
DfftjielleS unb oMigntorifdjecf Organ be« Slarg. Sdjmtcbc» unb SBagnermeifterBereitib

Grfcbeint je ®onner8tagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 2>apr 2ft- 7- 20.
^nferate 20 StS. per lfpaltige tßetitjeile, bei größeren Slufträgen

erttfpredjenben Dtab at t.

^ürtd), ben 16 1904.

9îtd)t ftunft uttb $öiffenfcl)aft allein,
©ebulb (tucQ tnuf? beim Söerte fein.

Ifwbimtawifem
Der ft. pltifttje faiitoitalc

©eluerbcticrbaiib tcicjte te|teu
Sonntag in ber Çauptftabt.
®aS t)aiiptfâcï)lid)ftc Jraftan»
bum mar bie ©ntrourfSOorlage
ber 2et)rtingSprûfungStum=

miffion. ®ie SJfaterie mürbe einteiteub beleuchtet buret)

fjerrn Statiouatrat SEßtlb. Jerjelbe geigte bie Sntmid»
lung beS SnftituteS ber 2ehrtingSprüfutrgen, mie folcfjc

jroar bort ber Seftiön St. ©allen eingeführt, aber

fofort §utn tantoualen Snftitut gemacht mürben, bie

Veränberuugen, bie im fßrüfuugSberfahrett borgenommen
mürben, uu'b bie mefentlictje Neuerung, mclche nun in
ber gegenmärtigen Vorlage enthatten ift. Jiefetbc liegt
barin, bah fünftig bon ber jährlichen gemeintamen
Prüfung abgefehen mirb, inbetn bie Prüfung jebcS
SehïtingS befortberS unb nach Slnmetbuug jeber»
g e i t ftattfinbet.

2)ie gemeinfame Prüfung mar notmenbig, um für
bas Snftitut fßropaganba ju matten; heute tarnt man
baS beffere Verfahren ber (Singelprüfung je nach Veen»

bigung ber öehrgeit einfdjlagen. 2)a8 ißrüfungSfhftem
bleibt mefenttict) baS gleictje mie bisher ; eS finbet auch
nach ber neuen Drbnung bie praftifdjc Uebung bon
brei bi§ bier Jagen in ber SBertftätte eines ffach=

ejtperten ftatt; bie Schutprüfung geflieht in einer ge=

werblichen gfortbitbungSfchute ober gachfdjnte buret)
beren bon ber Sommiffion ju betrauenbe Organe. So
meit es burdjführbar urtb für bie Sache nü^tich erfd)eint,
fann tro£ ber feparaten Stbtegung ber Prüfungen mäh»
renb beS ganzen SatjreS bodh auf einen geeigneten
geitpunft im 3ahre eine gemeinfame SluSftettung
unb Vefanntgabe ber fßrüfungSrefuttate ftattfinben.
hierüber entfdjeibct jemeiien bie Sommiffion, bie auch
ßeit unb Ort für biefe Veranftaltung fcftfefjt unb be--

ftimmt, in metdjem Umfange bie geprüften 2ct)rlingc
beistehen finb urtb mie meit bie Äaffe fich an beti
Soften beteiligen fotte.

Sebe Seftiou beS fantonaten VerbanbeS übernimmt
bie Verpflichtung, für jeben in ihrem ©ebiet auSge»
bitbeten gitr Prüfung getangenben 2ehrting einen Veitrag
bon 10 ffr. an bieSaffe ber 2et)rliugSprüfrtng gtt teifteu.
9îad) ^Beratung ber Verorbnung tourbe biefelbe unter
fRüdroeifung eines StrtifelS an bie Sommiffiott ein»

ftimmig angenommen; biefelbe foil nach bem Votum
beS |jerru Stationatrat SBitb ein UebergangSftabium
gnr obtigatorifdhen 2ehrtingSprüfung bilbett.

Jtc Strbeitcrfdjaft beê fDialergemerbeS itt Vctjel hat
megen Ülenberung beS 2otjneS, ber StrbeitSjeit, ber

2ohnauSjahtung u. brgt. fich an bie SOÎeifter getoanbt
unb als man ju leiner Verftänbigung gelangen tonnte,
am 13. fDîai biefeS SatjreS baS gefe^IidE) Porgefehene
VermitttungSberfahren angerufen. einer Sonferenj
am 19. 5D?ai einigten ftdh bie beiben Parteien über bie
meiften ißuntte. SUS man aber am 27. ÜJtai roieber
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghauseu,
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserat? 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I« Juni INV4.

Nicht Kunst und Wissenschaft allein,
Geduld auch must beim Werke sein.

Uerbandswesen.

Der st. gallische kantonale
Gewerbevcrband tagte letzten
Sonntag in der Hauptstadt.
Das hauptsächlichste Traktan-
dum war die Entwnrfsvorlage
der Lehrlingsprüfungskoni-

mission. Die Materie wurde einleitend beleuchtet durch

Herrn Nationalrat Wild. Derselbe zeigte die Entwick-
lung des Institutes der Lehrlingsprüfungen, wie solche

zwar von der Sektion St. Gallen eingeführt, aber

sofort zum kantonalen Institut gemacht wurden, die

Veränderungen, die im Prüfungsverfahren vorgenommen
wurden, und die wesentliche Neuerung, welche nun in
der gegenwärtigen Vorlage enthalten ist. Dieselbe liegt
darin, daß künftig von der jährlichen gemeinsamen

Prüfung abgesehen wird, indem die Prüfung jedes
Lehrlings besonders und nach Anmeldung jeder-
zeit stattfindet.

Die gemeinsame Prüfung war notwendig, um für
das Institut Propaganda zu machen; heute kann man
das bessere Verfahren der Einzelprüfung je nach Been-

diguug der Lehrzeit einschlagen. Das Prüfungssystem
bleibt wesentlich das gleiche wie bisher; es findet auch
nach der neuen Ordnung die praktische Uebung von
drei bis vier Tagen in der Werkstätte eines Fach-
experten statt; die Schulprüsnng geschieht in einer ge-

merklichen Fortbildungsschule oder Fachschule durch
deren von der Kommission zu betrauende Organe. So
weit es durchführbar und für die Sache nützlich erscheint,
kann trotz der separaten Ablegung der Prüfungen wäh-
rend des ganzen Jahres doch auf einen geeigneten
Zeitpunkt im Jahre eine gemeinsame Ausstellung
und Bekanntgabe der Prüfungsresnltate stattfinden.
Hierüber entscheidet jeweilcn die Kommission, die auch
Zeit und Ort für diese Veranstaltung festsetzt und be-

stimmt, in welchem Umfange die geprüften Lehrlinge
beizuziehen sind und wie weit die Kasse sich an den

Kosten beteiligen solle.
Jede Sektion des kantonalen Verbandes übernimmt

die Verpflichtung, für jeden in ihrem Gebiet ausge-
bildeten zur Prüfung gelaugenden Lehrling einen Beitrag
von 10 Fr. an die Kasse der Lehrlingsprüfung zu leisten.
Nach Beratung der Verordnung wurde dieselbe unter
RückWeisung eines Artikels an die Kommission ein-
stimmig angenommen; dieselbe soll nach dem Votum
des Herrn Nationalrat Wild ein Uebergangsstadium
zur obligatorischen Lehrlingsprüfung bilden.

Die Arbeiterschaft des Malergewerbes in Basel hat
wegen Aenderung des Lohnes, der Arbeitszeit, der

Lohnauszahlung u. drgl. sich an die Meister gewandt
und als man zu keiner Verständigung gelangen konnte,
am 13. Mai dieses Jahres das gesetzlich vorgesehene
Vermittlungsverfahren angerufen. In einer Konferenz
am 19. Mai einigten sich die beiden Parteien über die
meisten Punkte. Als man aber am 27. Mai wieder
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gufammentrat, log ein Schreiben beg äfteifierüerbanbeS
bor mit ber érElârung, er ectenne bie gorberungen bec
Arbeiter nicht als fachlich begriinbet an unb laffe ftcb,

wie urfprünglicb befchloffen, auf 93er^onbIungen nicht
ein. 2Iuf biefe SrElärung bin bot ber 33orftfjenbe be§

SSecmittlungSamteS, fReg.=ißräfibent @. SBulIfd^Ieger num
mebc erflären muffen, meitere 23ermittlungSborf<hläge
nicht madben ju tonnen.

Jîurfiijte&tftte#*
internationaler Sîotigrefj für gewerblichen gcicbncn«

unterriebt. Ser internationale Kongreß für gewerblichen
3eid)nennnterricbt, ber tiom 2. bis 6. Sluguft in 53ern
ftattfinbet, üerfpridjt ftarf befudft ju werben. S3ië jefct

finb 644 Äongreffiften eingefebrieben. SaS DrgauifationS=
fomitee bat beftfjtoffeie, bie (Sinfrîjreibefrift bis unb mit
15. iitli §it üerlängern. gum fßräfibenten ber erfteu
SIbteiluug tourbe geroä£)tt ffiationalrai güitfchi, fRcbaEtor
ber „Schweiger. Scbrergcitung" gürieb, gurn ißräfibenten
ber gweiten Slbteilung ißrof. Séon ©euoub, greiburg.
Sie SröffnungSfißung fiubet am 2. Wuguft tu ber Sluia

ber ^ochfcbnle ftatt. ©in Vertreter beS iBiutbeSrateS
tuirb eine fSufprache Ifaltett. Sie aubern Sage merbett
bureb allgemeine ©jungen tutb ©i|ungen ber ©eftioueu
auggefüllt toerbeu. Sonnergtag bett 4. Sluguft begeben
fieb bie Kongreßteilnehmer per ©ptragug nach greiburg.
©amStag bett 6. Sluguft finbet ber Kongreß mit cittern

Sund) im Kurfaal interlafeu feinen Slbfchtuß.

Sufffteinbrud) auf ber gciijerljcibe (©raubüitbeu). $or
girta 6 fahren bat ein Konsortium, an bem eines ber
erften Dberengabiner Saugefcbäfte beteiligt ift, auf ber
Sengerbeibe, am Slbbang beS ©tä^erborng, einen großem
SBiefenEomplep behufs gelegentlitber SluSbeutung ber
barin enthaltenen Sufflager erworben. ©in fetjon ba=

mais bon £trn. Sr. Sarnugger eingeholtes ©utachten
lautete febr günftig, ebenfo ergab bie Unterfucbung beS

ÜBlaterialS an ber eibgen. äkaterialprüfnngSanftalt in
gürieb febr befriebigenbe fRefultate. Sie in letter geit
Oorgenommenen grünblichen Serrain Unterfucbungen
geigen, baff eS fieb um ein febr beträchtliches Sufffteim
loger üon febönfier Qualität bcmbelt, fobaß nach erfolgter
weiterer Serrainarronbation unb $n!auf genügenber
eigener Sßafferfräfte mit ber rationellen SluSbeutung
beSfelben obne Sebenfen begonnen werben fann. Sie
gum SSerfägen ber febr mächtigen Slöcfe an Drt unb
©teile nötige ©äge=@inri<btung ift bereits beftellt unb
wirb balb in gunftion treten. ©in beträchtliches Quam
tum Sufffteine wirb am §artmann'fcben Neubau im
®äuggelo©bur bemnäcbft gur Serwenbung tommen.
Suffftein ift ein gerabegu ibealeS ^Baumaterial, baS

weitgebenbfte fBeadftung oerbient.

Ilm bie erheblichen ScanSpoctEofien womöglich auf
ein normales Sftaß gu rebugieren, ift namens beS gleichen
KonfortiumS bei ber ^Regierung baS ©efuä) geftedt
werben, es möchte probemeife für ein Saßt bie Straffem
fteeete Spur SiefentaftelS für SJÎotorlaftwagen freigegeben
werben. Sie für bie großen unb anbauernben ©teig=
ungSoerbältniffe eptra gu Eouftcuiecenben ÏÏBagen mit
35Ö0 kg SragEraft wücben bie ©trecte mit einer 9Ra;ri=

malgefdjwinbigEeit üon 10—12 km befahren, alfo wegen
gu großer ©efchwinbigfeit bett ©traßenoeefebt jebenfatlS
nicht gefäbrben. @S ftept gu hoffen, baß bem ©efuebe
im Sutereffe einer neuen Qmbufitie entsprochen werben
Eönne, wobei (Srtaff fteeuger ftrafeenpoli^eilicher 3Sor=

fünften natürlich unerläßlich fein wirb. (Sine praEtifche
(Erprobung folcher Saftwagen auf einer bagu fo üoc=

jüglicb geeigneten ©traßenftrede bürfte überhaupt febr
im gntereffe fämtlicbec tom fliege ber fRät. Sahn ab=

gelegenen Salfdjaften liegen. fRb-")

2ßetterbortf3lufjU0. Sie Arbeiten finb feit einiger
geit in Singriff genommen moröeu unb bereits ift ein
Seil ber üier fUfeter breiten 2>ecbinöuugSfiraße gwifchen
bem §otel Söetterborn unb ber SlnfangSftation beS Sluf=

' '
/
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zusammentrat, lag ein Schreiben des Meisterverbandes
vor mit der Erklärung, er erkenne die Forderungen der
Arbeiter nicht als sachlich begründet an und lasse sich,

wie ursprünglich beschlossen, auf Verhandlungen nicht
ein. Auf diese Erklärung hin hat der Vorsitzende des

Vermittlungsamtes, Reg.-Präsident E. Wullschleger nun-
mehr erklären müssen, weitere Vermittlungsvorschläge
nicht machen zu können.

Verschiedenes.
Internationaler Kongreß für gewerblichen Zeichnen-

unterricht. Der internationale Kongreß für gewerblichen
Zeichnenunterricht, der vom 2. bis 6. August in Bern
stattfindet, verspricht stark besucht zu werden. Bis jetzt

sind 644 Kougressisten eingeschrieben. Das Organisations-
komitee hat beschlossen, die Eiuschreibesrist bis lind mit
15. Juli zu verlängern. Zum Präsidenten der ersten

Abteilung wurde gewählt Nationalrat Fritschi, Redaktor
der „Schweizer. Lehrerzeituug" Zürich, zum Präsideuten
der zweiten Abteilung Prof. Lávu Geuoud, Freiburg.
Die Eröffnungssitzung findet am 2. August in der Aula
der Hochschule statt. Ein Vertreter des Bundesrates
wird eine Ansprache halten. Die andern Tage werden
durch allgemeine Sitzungen und Sitzungen der Sektionen
ausgefüllt werden. Donnerstag den 4. August begeben
sich die Kongreßteilnehmer per Extrazug nach Freiburg.
Samstag den 6. August findet der Kongreß mit einem

Lunch im Kursaal Jnterlakeu seineu Abschluß.

Tuffstcinbruch auf der Lenzerheide (Graubüüdeu). Vor
zirka 6 Jahren hat ein Konsortium, an dem eines der
ersten Oberengadiner Baugeschäfte beteiligt ist, aus der

Lenzerheide, am Abhang des Stätzerhorns, einen größern
Wiesenkomplex behufs gelegentlicher Ausbeutung der
darin enthaltenen Tufflager erworben. Ein schon da-
mals von Hrn. Dr. Tarnuzzer eingeholtes Gutachten
lautete sehr günstig, ebenso ergab die Untersuchung des

Materials an der eidgen. Materialprüfungsanstalt in
Zürich sehr befriedigende Resultate. Die in letzter Zeit
vorgenommenen gründlichen Terrain - Untersuchungen
zeigen, daß es sich um ein sehr beträchtliches Tuffstein-
lager von schönster Qualität handelt, sodaß nach ersolgter
weiterer Terrainarrondation und Ankaus genügender
eigener Wasserkräfte mit der rationellen Ausbeutung
desselben ohne Bedenken begonnen werden kann. Die
zum Verfügen der sehr mächtigen Blöcke an Ort und
Stelle nötige Säge-Einrichtung ist bereits bestellt und
wird bald in Funktion treten. Ein beträchtliches Quan-
tum Tuffsteine wird am Hartmann'schen Neubau im
Gäuggeli Chur demnächst zur Verwendung kommen.
Tuffstein ist ein geradezu ideales Baumaterial, das
weitgehendste Beachtung verdient.

Um die erheblichen Transportkosten womöglich auf
ein normales Maß zu reduzieren, ist namens des gleichen
Konsortiums bei der Regierung das Gesuch gestellt
worden, es möchte probeweise für ein Jahr die Straßen-
strecke Chur Tiesenkastels für Motorlastwagen freigegeben
werden. Die für die großen und andauernden Steig-
ungsverhältnisse extra zu konstruierenden Wagen mit
3500 I<A Tragkraft würden die Strecke mit einer Maxi-
malgsschwmdigkeit von 10—12 km befahren, also wegen
zu großer Geschwindigkeit den Straßenverkehr jedenfalls
nicht gefährden. Es steht zu hoffen, daß dem Gesuche
im Interesse einer neuen Industrie entsprochen werden
könne, wobei Erlaß strenger straßenpolizeilicher Vor-
schichten natürlich unerläßlich sein wird. Eine praktische
Erprobung solcher Lastwagen auf einer dazu so vor-
züglich geeigneten Straßenstrccke dürfte überhaupt sehr
im Interesse sämtlicher vom Netze der Rät. Bahn ab-
gelegenen Talschasten liegen. („Fr. Rh.")

Wetterhorn-Aufzug. Die Arbeiten sind seit einiger
Zeit in Angriff genommen worden und bereits ist ein
Teil der vier Meter breiten Vecbindungsstraße zwischen
dem Hotel Wetterhorn und der Anfangsstation des Aus-
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